
WALLIS Walliser Bote
Samstag, 9. Juli 2016 9

Gratulation zum
80. Geburtstag

ST. NIKLAUS |
In St. Niklaus
feiert heute
Marie-Thérè-
se Pollinger
ihren 80. Ge-
burtstag. Zu-
sammen mit

ihrem Mann Osky erledigt sie
noch täglich den Haushalt und
die Einkäufe. Selbstverständ-
lich darf am Wochenende der
Kirchenbesuch nicht fehlen.
Gute Gesundheit und noch vie-
le zufriedene Jahre im Kreise
der Familie wünschen der Jubi-
larin ihr Mann, ihre Kinder, der
Schwiegersohn sowie die En-
kelsöhne, die mit manch gu-
tem Spruch das Geburtstags-
kind bei Laune behalten. 

HEUTE IM OBERWALLIS 

Samstag, 9. Juli

LEUKERBAD | 23. Sommer
 Curlingturnier, 8.00 Uhr, Sport-
arena
RECKINGEN | 18. Gommermärt,
9.00 bis 18.00 Uhr
SIDERS | Sierre Blues Festival,
18.00 Uhr, Plaine Bellevue
NATERS | Flohmarkt, 9.00 Uhr,
alter Bahnhof
BLATTEN B. NATERS | drums &
tales, 21.00 Uhr, Stalden,
 Rischinen

Sonntag, 10. Juli

LEUKERBAD | 23. Sommer-
 Curlingturnier, 7.30 Uhr, Sport-
arena
FIESCH | 49. Fiescher Minera-
lienbörse, 8.30 Uhr, Saal
 Rondo
SIDERS | Sierre Blues Festival,
10.00 Uhr, Plaine Bellevue
BETTEN-BETTMERALP | Glet-
schi-Fest, 10.00 Uhr, Bettmer-
see
ALBINEN | Alpfest, 10.30 Uhr
Alpe Chermignon
MÜNSTER | Sonntags-Matinee,
11.00 Uhr, Restaurant Diana

ALTER AKTIV

Mittagstisch Naters
Datum: Donnerstag, 14. Juli
2016. – Zeit und Ort: 12.15 Uhr
im Seniorenzentrum Naters,
Haus Sancta Maria. – Anmel-
dung: zwei Tage im Voraus bei
Julie Seiler. 

Betreute Seniorenferien 
in Stresa
Die betreuten Ferien sind ein
Angebot für Seniorinnen und
Senioren, die gemütliche Tage
mit Betreuung und in ange -
nehmer Gesellschaft erleben
möchten. – Datum: Montag,
22. bis Samstag, 27. August. –
Anmeldung und Informatio-
nen: bei Pro Senectute Visp.

Zweitages-Wallfahrt
Einsiedeln/Sachseln
Stunden des gemütlichen Be-
tens, der persönlichen Einkehr
und der Begegnung bringen
wieder Freude, Kraft und Licht
in den Alltag. – Datum: Diens-
tag, 20. September und Mitt-
woch, 21. September 2016. 
Anmeldung und Auskunft: Pro
Senectute, Sekretariat Ober-
wallis, Visp. – Anmelde-
schluss: Freitag, 22. Juli 2015,
beim Sekretariat der Pro Se-
nectute Visp.

BEERDIGUNG

GRÄCHEN | Willi Walter, 4. Juli
1956. Heute Samstag, 10.00
Uhr, Pfarrkirche Grächen. 

Sanierung | Ehemalige Aluminium-Produktionsstätte in Steg

Grundwasserqualität
wiederherstellen

STEG | Der Staat Wallis und die
Metallwerke Refonda AG ha-
ben sich bezüglich der ehema-
ligen Rohmetall-Produktions-
stätte in Steg auf die Sanie-
rungsmassnahmen, die Sanie-
rungsziele und die Sanie-
rungsfristen geeinigt. 

Wie die Staatskanzlei mitteilt, habe
der Aushub des stark mit Fluor ver-
schmutzten Untergrunds zum Ziel,
die Grundwasserqualität wiederher-
zustellen und diese Ressource nach-
haltig zu sichern. Die Sanierungsar-
beiten dauern wohl bis 2018. 

Der Fabrikstandort in Steg wur-
de seit 1962 für die Herstellung und

Verarbeitung von Aluminium ge-
nutzt. Die bis 2006 betriebene Alumi-
niumelektrolyse und insbesondere
die vorübergehende Lagerung der
Produktionsabfälle führten stellen-
weise zu starken Verschmutzungen
des Untergrunds. 

13 Tonnen Fluoride
Im Laufe der Zeit sammelten sich
rund 13 Tonnen Fluoride an. In einem
spezifischen Sektor verschmutzten
zudem rund 750 Kilogramm polyzy-
klische aromatische Kohlenwasser-
stoffe den Boden. Entsprechende Un-
tersuchungen wurden seit 2007
durchgeführt und zeigten auf, wel-
che Sektoren saniert werden müssen

und welche Sanierungsmassnahmen
zu realisieren sind. 

Die Metallwerke Refonda AG,
eine Rio-Tinto-Gesellschaft, depo-
nierte im Juni 2015 ein Sanierungs-
projekt. Unter Hinzuziehung von Ex-
perten hat die Dienststelle für Um-
weltschutz (DUS) die Gefährdungs-
abschätzung des Grundwassers ge-
prüft, Schutzmassnahmen festge-
legt und im Anschluss eine Verfü-
gung erlassen, in welcher die Sanie-
rungsziele, die technischen Einzel-
heiten und die Sanierungsfristen
festgelegt wurden. Die umzusetzen-
den Massnahmen betreffen den Aus-
hub und die Entsorgung des am
stärksten belasteten Untergrundma-

terials, einschliesslich des wasserge-
sättigten Untergrunds.  Sie sollen da-
zu dienen, dass die Grundwasserqua-
lität nachhaltig wiederhergestellt
wird. Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende 2018. Der Aushub
des stark verschmutzten Unter-
grunds am Standort Steg wurde im
Rahmen der wirtschaftlichen Um-
strukturierung bereits begonnen.

Diese Massnahmen, die in en-
ger Zusammenarbeit mit den Metall-
werken Refonda AG ausgearbeitet
wurden, sind ein fester Bestandteil
der Strategie des Departements für
Verkehr, Bau und Umwelt (DVBU) zur
Sanierung der Altlasten der Grossin-
dustrie im Wallis. | IVS

Teilweise verschmutzt. Das Gelände der Aluminium-Produktionsstätte in Steg. ARCHIVBILD WB

GAMSEN | Tatkräftige Vorberei-
tungen und die Mitarbeit 
einiger Stiftungsräte machten
es möglich, die diesjährige
Versammlung in der alten
Suste abzuhalten. Die Symbio-
se von  Kultur und Natur prä-
sentierte sich als malerischer
Gastgeber.

Dank guter Zusammenarbeit, der Un-
terstützung der zuständigen Instan-
zen und deren Vertretern und den
Mitgliedern der Baukommission der
Suste konnten die festgelegten Ziele
erreicht werden.

Sowohl für Geschichts- als
auch für Naturliebhaber
Im Stiftungsrat sind nebst dem Präsi-
denten Heli Wyder  Franz-Josef Am-
herd, Annelies Benelli, Sophie Provi-
doli, Karl  Schmidhalter, Arnold Stei-
ner, Kurt Studer, Erika Theler, Urs
Weilemann von der «Zunft zur Letzi»
in Zürich und Urs Zenklusen. Im 
verflossenen Jahr wurde an der 
Sanierung der Suste gearbeitet, eine

erfolgreiche Ausstellung realisiert,
Mauer sanierungen und Unterhalte
durchgeführt, die Homepage erwei-
tert, Besucher betreut und Werbung
gemacht.

Die Landmauer ist nicht 
bloss geschichtlich ein Anziehungs-
punkt – sie hat auch für Natur-
liebhaber einiges zu bieten. So 
lässt sie die Liebe zur Vergangen-
heit wecken und ist das heutige 
Naherholungsgebiet der Stadt Brig.
Illustre Gäste aus Zürich und ein 
Stiftungsratsmitglied haben dies 
jedenfalls erkannt und geschätzt 
– durfte die Stiftung Landmauer
doch anlässlich der diesjährigen 
Versammlung einen namhaften Be-
trag von der «Zunft Letzi» in Emp-
fang nehmen. 

Der Austausch von Gedanken
und Ideen während des anschliessen-
den Imbisses und die abendliche
Stimmung an jenem 1. Juli in histori-
scher Umgebung versetzten die An-
wesenden in geschichtlich Gewese-
nes und lockt hoffentlich zu weiteren
Nutzungen der Suste. | wb

Natur | 19. Stifterversammlung der Landmauer Gamsen

Festgelegte Ziele erreicht

Solidarisch. Präsident Heli Wyder (links) konnte einen namhaften Betrag 
von der «Zunft Letzi»  in Empfang nehmen. FOTO ZVG
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